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E in  B e itrag  zur V oge lw e lt des österreichischen F r ia u l.
Bon N ic o la n s  Gras Strasso ldo.

M it  einer Einleitung von Pros. Dr. L. C a r l  Moser in Triest.

Im  M a i des verflossenen Jahres unternahm ich in Gesellschaft einiger Botaniker 

einen Ansflug nach dem Grenzorte Strassoldo behufs Besichtigung der ornithologischen 

Sammlungen des hier ansässigen Grafen Strassoldo, dessen Einladung ich w illig  

gefolgt war. W ir  fuhren per Südbahn nach S ta tion  Zagrado, von da per Wagen 

über Villesse bis zum wasserlosen Flußbett des Torre, setzten über dasselbe und setzten 

die Fußwanderung über die belebten und schmucken Ortschaften Rnda, Perleoli und 

Sacileto fort. Ueber Felder und Wassergräben gelangten w ir nach Mnseoli, wo w ir 

im R io  della Balle die herrliche Wasserflora bewundern konnten. Von Mnseoli 

langte ich in ea. 1 Stunde in Strassoldo, dem Stammsitze der Grasen von Strassoldo, 

an. Das Schloß der Grafen Nicolaus und Joseph, am Eingänge eines herrlichen, 

großartig angelegten Parkes, das schon in der Geschichte der Kämpfe zwischen Kaiser 

Sigismund und den Venetianern eine nicht unbedeutende Rolle spielte, weist einige 

historische Denkwürdigkeiten auf. G raf Nicolans, Kunst- und Naturfreund in  gleich 

hohem Maße, geleitete mich in sein Atelier, das zahlreiche Proben seines Malertalentes 

aufzuweisen hat. Nach der Besichtigung einer über 11000 Nummern zählenden Knpfer- 

stichsammlung, einer M ünz- und Medaillensammlung aus der Zeit K arls  V., der 

verschiedenen Röm. Antikalien, die in der nächsten Umgebung aufgesammelt wurden, 

entdeckte ich Originalaufnahmen der heimischen Ornis, die G raf Nicolans erlegte und 

eigenhändig und ziemlich meisterhaft aquarellierte. D ie einzelnen, von ihm während 

eines mehr als 30 jährigen Zeitraumes beobachteten und erlegten Vogel sind entweder 

ganz dargestellt, oder deren Kopf naturgetreu aquarelliert. Die B ilder zeigen eine solche 

Lebendigkeit, daß jeder Ornithologe an diesen Meisterwerken seine Freude haben könnte. 

Die Liebenswürdigkeit des Grafen setzte mich auch in den Besitz zweier colorierter 

Tafeln, von denen die eine Uurus m ajor nnd U. eosrulens in ihrer Umgebung zur 

Anschauung bringt, die andere die Köpfe von iUurcen penelope, Ollautz-nlu A-Inueion, 

1U>) U6ün8pi8 elvpoutu, Xomu rickibunckuin. Ktsrun nitzra und UocUeeps u i^ rieo llis  

in meisterhafter Ausführung darstellt. Nebenbei besitzt auch G raf Nicolans sämtliche 

von ihm erlegte Vogelarten in Glaskasten in vorzüglich präpariertem Zustande. 

Meiner Bitte, die O rn is  zu veröffentlichen, kam G raf Nicolans dadurch nach, daß 

er m ir das Verzeichnis der von ihm beobachteten, erlegten und aquarellierten Vögel 

des österreichischen F ria u l m it bezüglichen Bemerkungen übersandte m it der Erlaubnis, 

davon öffentlich Gebrauch zu machen. E in Spaziergang durch deu reizenden Park, 

welcher von dem wasserreichen R io Taglio durchströmt wird, der Ausblick auf reizende 

Banmgrnppen und Wiesenflächen belehrte mich alsbald von der günstigen Lage des
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ganzen Eldorados, das kaum wie ein zweites zur Beobachtung der gefiederten Welt 

einladet, die von den Lagunen des adriatischen Meeres ihren Durchzug nach Norden 

nimmt, um ans der Rückwanderung im Herbste hier günstige Rastplätze zu finden. —  

Im  Anschlüsse folgt das k81 Nummern zählende Verzeichnis der Vogelwelt des 

österreichischen F riau l.

Verze ichn is  der V ö g e l  des österreichischen S ü d f r i a n l s ,  
die G raf Strassoldo im Gebiete von F riau l zu beobachten Gelegenheit hatte.

1. Königsadler (^g n iln  impermlm, Ueelwt.). Höchst selten im Durchzöge im Oktober.
2. Zwergadler (^.guila psnnata 6m.). Desgl.

3. Wanderfalke (I^nleo psrsZ'rinns Rnrmt.). Nicht selten im Herbst und Frühjahr;

überwintert auch manchmal.

4. Baumfalke ( IH o o  snddutso, 6.).

5. Zwergfalke (14i1eo n68a1on Rnrmt.). Vereinzelt; hier brütend (?!).

6. Turmfalke (IH e o  tinnnnenlns 6.). Häufig; hier brütend.

7. Rotfußfalke (bUeo vospertinus 6.). N u r im Durchzöge im A pril.

8. Habicht (^s tu r palumbarnm 6.). Sehr selten; im Herbst durchziehend.

9. Sperber (^.8tnr nimm 6.). Sehr häufig.

10. Mäusebussard (Lutso vnlg'nrm Ilselmt.). Sehr häufig.

11. Rauchsußbussard (^.roüidnteo 1nZopn8 Linon.). Nicht häufig.

12. Wespenbussard (Lsrom apivorn8 6.). Nicht häufig.

13. Sumpfweihe (Oiron8 n6rugin08N8 6.). Häufig.
14. Kornweihe (Oirerm 6)mr>6N8 6.). Vereinzelt.

15. Wiesenweihe (6ireu8 einoraemm iUont.). Vereinzelt.

16. Schwarzer M ila n  (W1vn8 ater 6m.). Vereinzelt im A p ril und M a i im Zuge.

17. Uhu (Luko mnximn8 8idd.). Selten; im Oktober und November.

18. Waldohreule (Otu8 vulZarm Llemm.). Häufig.

19. "Sumpfohreule (Lrn6 li^otn8 i)n1n8tri8 Lorkcker). Häufig.

20. Schleiereule (8 tr ix  klammen 6.). Häufig.
21. Zwergohreule (8eof»8 ^.Ickrovancki ^VillnA'libi). Häufig.

22. Käutzchen (^tüene ooetna Uetr:). Häufig.

23. Großer Würger (1mnin8 exenbitor 6.). Nicht häufig.

24. Grauer Würger (Laoin8 m inor 6.). Nicht häufig.

25. Rotrückiger Würger (Lnoin8 eollurio 6.). Häufig.

2ö. N-b-lkrah- (0 ° ,v „s  °» .n ix  l . ). ^  grohc,, Scharm von S-Ptrmb-r bis
27. Rabenkrähe (6orvn8 eorone 6.). l Anfang A pril. Die Nebelkrühe einzeln
28. Saatkrähe (6orvn8 1rnK-j1e8U8 6.). s auch hier brüwnd; den eigentlichen Raben

29. Dohle (I^eo8 moneckula 6.).
hier nie gesehen.
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80. Elster (Oien eunckntn Unio). Sehr häufig. Standvogel.

31. Eichelheher ((in rra ln8  »Innck:nin8 U.). Desgl.

32. P iro l (OrioIn8 ^n lliu ln  1̂ .). Häufig von A p r il bis Oktober.

33. S taar (Ktnrnn8 vu lgaris U.). Sehr häufig das ganze Jahr.

34. Bienenfresser (Along>8 npm8tor U.). V or 30 Jahren häufiger Gast, jetzt sehr

selten; im M a i. Im  Jahre 1390 wurde im Park eine kleine Gesellschaft 

von 10—  15 Stück beobachtet und seitdem nie wieder.

35. Eisvogel (^leocko mpickn U.). Nicht selten; hier nistend.

36. Wasseramsel (('iiitcku.8 nguntimm U.). Selten.

37. Wiedehopf (llpnprr oi>op8 I..). Häufig im Zuge.

38. Grünspecht ((W dnim  v irickm !>.). Häufig; Standvogel.

39. Großer Buntspecht (Uieim nm jor U.). INinder häufig; Standvogel.

40. M ittle re r Buntspecht (Uian8 niockin8 U.). Desgl.

44. Wendehals (ck)'nx to rgu illn  !>.). Nicht selten; von M ärz bis Oktober.

42. Baumläufer (O ortlim  tnm ilm rw  U.). Desgl.

43. Kuckuk (OnenIn8 6NNOI-N8 u.). Desgl.

44. Spechtmeise (K ittn enamn Al et AV.). Desgl.

45. Alpeusegler (0,vp8(ckn8 meldn IH . Aeußerst selten im Durchzuge; A p ril.

46. Mauerschwalbe (0)p8eln8 npn8 U.). Häufig von A p ril bis August.

47. Rauchschwalbe (Ilirnncko rim tien U.). Sehr häufig von M ärz bis September.

48. Hausschwalbe (Ilirnncko nrdicn U.). Desgl.

49. Uferschwalbe (Ilirnncko ripn rin  U.). Selten; in vereinzelten Exemplaren.
50. Nachtschwalbe (Onprimnlgnw enropneiw U.). Häufig.

51. Kohlmeise (Unrn8 inn jo r U.). Desgl.; S tand- und Zugvogel.

52. Blaumeise (Unrn8 ooornlorm U.). Desgl.

53. Tannenmeise (knrn8 nter U.). Desgl.

54. Sumpfmeise (Uooeilo i)n1u8tri8 U.). Desgl.

55. Schwanzmeise (/Aerocluln onnckntn I,.). Desgl.

56. Kernbeißer (0oceot1>rnn8t68 vu1xnri8 ?nll.). Nicht häufig.

57. Grünhänfling (Uig-urimm ell1ori8 U.). Häufig.

58. Gimpel (IZn-rlin ln snropnen V io ill.). I n  einzelnen Jahren häufig im Durchzuge.

59. Kiefernkreuzschnabel (dox ia  p it)  op8itta6U8 UooÜ8t.). Selten, seit 20 Jahren

nur zweimal beobachtet, aber in großen Massen im Dnrchznge erscheinend.

60. Fichtenkrenzschnabel (Uoxin enrviro8trn. U.). Desgl.

61. Buchfink (Uring'illn coololw U.). Sehr häufig einzelne; aber selten hier brütend.

62. Bergfink iU r in ^ illn  m ontik ring illn  1̂ .). Hälfiig im Durchzug.

63. Stieglitz (Onrcknolm olo^nn8 Ltopli.). Standvogel.

64. Zeisig (Oür)'8omitri8 8pinu8 U.). Häufig im Durchzug.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



350 Nico laus Graf Strassoldo.

65. Girlitz (Lsriuns üortuluuus Ixoeü). Desgl.

66. Hänfling (Ouurmlurm sauAuiueu I^nuckd.). Desgl.

67. Haussperling (Nasser ckomestien« 1̂ .). Z tl häufig.

68. Feldsperling (Ausser inoutauns 1̂ .). Desgl.
69. Grauammer (L lilia r iu  enropuea Lenins). Häufig; auch Standvogel.

70. Goldammer (Lm dari^u e itriue llu  1 .̂). Desgl.
71. Gartenammer (Lm deri^u lio rtn lunu  1̂ .). Desgl.

72. Zippammer (L inde ren  ein 1̂ .). Desgl.

73. Zauuammer (Lm deri^a eirlus 1̂ .). Desgl.

74. Rohrammer (Lalioeuieola seüoeuielns 1̂ .). Desgl.

75. Amsel (L lernlu vu lgaris I^saeli.). Standvogel; sehr häufig.

76. Misteldrossel (Dnrckns viseivorus 1̂ .). Nicht häufig; durchziehend.

77. Wachholderdrossel (1nrcku8 p iin ris  1̂ .). Desgl.

78. Singdrossel (In rc lus  innsions 1̂ .). Häufig im Zuge Herbst und Frühjahr.

79. Weindrossel (M irclus iliumm 1 .̂). Nicht häufig.

80. Grauer Fliegenfänger (Mmeiouim A'rmolu 1̂ .). Desgl.

81. Halsbandfliegeufänger (Nusaieupn ullücrollis ^omm.). Desgl.

82. Schwarzrückiger Fliegenfänger (Llimeieupu Inetnosu 1̂ .) Desgl.

83. Grauer Steinschmätzer (Luxieolu osuuutlio 1̂ .). Häufiger im Durchzug.

84. Schwarzkehliger Wiesenschmätzer (lA-utiueoIu rnlüeolu 1̂ .). Ziemlich häufig;

hier nistend.

85. Braunkehliger Wiesenschmätzer (lAmtiueoIu rnbetru 1̂ .). Desgl.
86. Nachtigall (Imseium m iuor Olir. I,. ör.). Sehr häufig von A p ril bis Oktober.

87. Rotkehlchen (Ouuclulns rnbeanla 1̂ .). Häufig; hier überwinternd.

88. Gartenrotschwanz (Iln tm illu  plioeuienru 1̂ .). Im  Durchzug.

89. Schwarzplatte (Kelvin a trieup illn  llriss.). Standvogel; nicht häufig.

90. Gartengrasmücke (8)4viu üorteusis anet.). Nicht häufig.

91. Zauugrasmücke (8)4via eurrnaa 1̂ .). Desgl.

92. Gemeine Grasmücke (8)4viu einoreu I^utli.). Desgl.

93. Weidenlaubvogel (kb^IIopnensts ruku I^utü). Häufig.

94. Fitislaubvogel (ZüM opuanste trooüilns 1̂ .). Desgl.

95. Gelbköpfiges Goldhähnchen ( I l^ n ln s  aristutus Ixoeli). Desgl.

96. Fenerköpfiges Goldhähnchen (HoAntns ign ienpillns Oür. 1̂ . 6r.). Desgl.

97. Zaunkönig slroK-Iock^tes parvnlns 1̂ .). Desgl.

98. Heckeubraunelle (^.eeeutor mockulnris 1̂ .). Desgl.
99. Weiße Bachstelze (Mot-reilln uldn 1̂ .). Sehr häufig.

100. Gelbe Bachstelze (iKotueillu sulp linreu Lselmt.). Häufig.

101. Kuhbachstelze (lindstes üuvns 1̂ .). Desgl.
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102. Drosselrohrsänger (^o-oeop lia liw  turc1oicl68 Clever). Nicht selten.

106. Binsenrohrsänger (C.-il.-rmoIiorpo aipmtien I^ntli.). Häufig.

104. Wasserpieper (Luttum  :,<,u.itiou8 Loetmt.). Nicht hälifig.

105. Wiesenpieper (^ntl>n8 ^^r:>tou8i8 L.). Sehr häufig von September bis A p ril.

106. Baumpieper (.Xiirluw arboroiw LoeI>8t.). Nicht häufig; nur im Zuge.

107. Brachpieper (/VA-roäioma o:nupo8tri8 Lac1i8t.). Nicht häufig.

108. Feldlerche (.VIauän arvensi^ 1..). Häufig; teilweise Standvogel.

109. Haubenlerche (Onlericln armt-itn 1..). Desgl.

110. Haidelerche (LnLnIn nr1>oren L.). Seltener.

111. Ringeltaube (Oolumkn i>a1uiu1>n8 L.). Im  Durchzug manches Jahr.
112. Holztaube (Oolumlm ooua8 L.). Häufig.

116. Feldtaube (Oolnmlm liv ia  Lri88.). Desgl.

114. Turteltaube (R urtn r anritn8 Lav.). Häufig vom A p ril bis Oktober.

115. Rebhuhn (Ktarim  eineraa L.). S tand- und Strichvogel.

116. Wachtel (Ootnrnix c1aatv1i8onar>8 L.). Zugvogel; auch hier nistend.

117. Großer Brachvogel (Xniueunw nr<pmtn8 Ouv.). Häufig.
118. Kiebitz (V:,no11n8 oi'i8rntn8 L.). Desgl.

119. Goldregenpfeifer (Oüarnäiiu8 plnvin lm  L.). Nicht häufig.

120. Weißstirniger Regenpfeifer (^6§ia1ite8 eautinnu8 L.). Häufig.

121. Kleiner Regenpfeifer (^6A'in1it68 n iinor ^1. et ^V.). Desgl.

122. Kampfstrandläufer Gkuol>6te8 pnZunx L.). Desgl.

123. Rotbauchiger S trandläufer (Rring-a 8n6nrspiatn Oue1deu8t.). Selten.

124. Alpenstrandlüufer (Rrin»-a n^nnn L.). Sehr häufig.

125. Grunfüßiger Wasserläufer (Totann8 K'1otti8 Loelwt.).

126. Brauner Wasserläufer (R0t:uin8 tn8on8 L.).

127. Rotfüßiger Wasserläufer (Dotainw eu1iäri8 I..).

128. Teichwafferlänfer (Rotnuiw 8tn«nnti1i8 11ee1i8t.).

129. Punktierter Wasserläufer (IV lam m  oc1iropn8 L.).

160. Waldwafferlänfer (T0tnun8 Aloreoln L.).

131. Trillernder Wasserläufer b) po1eueo8 0,.).

132. Waldschnepfe (Loolnpnx rn8ti6o1n L.). Leider im Abnehmen; der unsinnigen

Jagdwut im F rüh jahr sollten internationale Schranken gesetzt werden.
133. Mittelschnepfe (Onllirm ^o m r^or Lp.).

134. Sumpfschnepfe (Onllinago kwolopueiun Lp.).

135. Haarschnepfe (Onllinngo gn llinn la  L.).

136. Stelzenläufer t0limnntopn8 rnüp68 Leolwt.).

137. Brauner Ib is  (I1n8 tn1oiu6l1n8 L.).

138. Großer Silberreiher (^ rd o n  nllnr L.).
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139. Kleiner Silberreiher (^rclen Aurrottn 0.).

140. Aschgrauer Fischreiher (^räen oinarsn 0.).
141. Purpllrreiher (^rclon Purpuren 0.).

142. Große Rohrdommel (I>vtanrn8 stellnris 1̂ .).

143. Zwergrohrdommel (^.rclsttn m inntn 0.).

144. Rallenreiher (^rcketta eomntn ?aI1.).
145. Nachtreiher (^^e tieo rnx  g-risens LtrielO.).

146. Wachtelkönig (Orsx in-ntonsis ?»66Ü8t.).

147. Punktiertes Rohrhuhn (Onllinnlri pnr^ann 0.).

148. Zwergrohrhuhn (O n llinn ln  m iontn ?a11.).

149. Baillon 's Rohrhuhn (O nllinn la si^Amnen Xanm.).

150. Grünfüßiges Rohrhnhn (O nlliim ln  6Ü1oroilN8 0.).

151. Wasserralle (Hn11n8 agnntiens 0.).

152. Wasserhuhn (Ju lien nt in 0.).

153. Wildente (^nn8 boseürm 0.). Im  Herbst und W inter häufig.

154. Pfeifente (^.im8 iisneloix- 0.).

155. Spitzente (^nn8 nentn 0.).

156. Knäckente (^m»8 (insrgnoclnln 0.). Merkwürdigerweise nur auf dem Wieder

zuge von M ärz bis M a i hier zu finden.

157. Krickente (^.im8 ereee.n 0.).

158. Löffelente (Lpatnln el^paatn 0.).

159. Tafelente (lOiliA-nln lsrinn  0.).

160. Weißängige Ente (I^n lign ln n^roen On6lcl6n8t.).

161. Bergente (lAckignIu m uriln  0.).

162. Schellente (OlnoAnln tzluneioo 0.).

163. Saatgans (^n8or 86gotnm Älovor).

164. Singschwan (O^g'mw mn8i6U8 IKuüwt.).

165. Langschnäbliger Sägetaucher (i>l6rK-n8 86rrrrtor 0.). Zugvögel, die hier über

wintern.
166. Weißer Säger siKerAnw n llm lliw  0.). Desgl.

167. Haubelltaucher (?oc1ieep8 6ii8tntn8 1̂ .). Desgl.

168. Ohrlappentancher l?ockieoil8 ojg'rjoo11i8 Knoclorv.). Desgl.

169. Kleiner Taucher (?ockmLil8 m inor Om.). Desgl.

170. Graukehliger Taucher s?oäi(mp8 nretimw llo is.). Desgl.

171. Polarseetancher (Oo1^m1)n8 nreti6U8 0.). Desgl.

172. Kormoran (Ourlio <n»rnlor:mn8 N. ot 4V.). Desgl.
173. Rotfüßige Seeschwalbe (8torim  Ünviati1i8 1>lnnm.). Desgl.

174. Weißgrane Seeschwalbe (Lternrr enntinon Om.). Desgl.
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175. Schwarzgrane Seeschwalbe lllvd roc lud ido»  ni»iu l-oie.). Desgl.
176. Weißschwänzige Seeschwalbe «l l) droclic lidon laneosckeru !il. ot .8cl,.). Desgl.

177. Weißbärtige Seeschwalbe (Ihydroclxd ido ii I>yl>rid:> t'u ll.). Desgl.

178. Silberinöve (Im rus :irgont:iNi8 lüno ilii). Nistet auch hier.

179. Lachmöve (Xomu rid ilnm dnm  0.). Desgl.

180. Zwergmove (Xcmn m inntnm  1'uII.).
181. Schmarotzerraubmöve (D'ickrm ^nruwrion Ni>u>»».).

Besondere Leistung eines Nauchschwalbeuweibchens 
(Hirunlio ru8iioa l..) im E ierlegen.

Bon E m il (5. I .  Nzehak.

Anknüpfend an meine, in N r. 8 der „Ornithologischen Monatsschrift" S . 269 

von Hofrat Professor Dr. K. Th. Liebe veröffentlichte Alifrage bezüglich des Fallen

lassens sämtlicher 5 Stück Eier eines Ranchschwalbenweibchens vor seinem Neste 

habe ich Folgendes nachzutragen:

I n  seinem letzten, vom 28. M a i d. I .  datierten Schreiben teilt m ir der leider

nun verstorbene Herr Hofrat Liebe mit, daß man vielleicht auf einen organischen

Fehler des Vogels schließen könnte; allein das wäre nur seine Vermutung.

Ich habe es mich nicht verdrießen lassen, recht oft bei dem bewußten Schwalben

weibchen nachzusehen und, wie aus der folgenden Darstellung zu ersehen ist, war es 

durchaus kein schwächliches oder gar ein kränkliches Tier, sondern im Gegenteil, ein 

kräftiges, gesundes Weibchen, indem es später außer seinen 5 verunglückten Eiern 

noch 13 andere, diese aber in das Nest hinein, legte.

Eines Tages, nachdem das Schwalbenpaar immer noch das Nest umschwärmt 

hatte, sah ich eben wieder im Neste nach und fand zu meiner Ueberraschnng 3 Stück

frische E ier; am 5. J u n i war das Gelege voll und ich habe es m ir zugeeignet lohne

daß die Hanslente davon etwas wußten*)). Merkwürdigerweise verließ das Paar 

nicht die unglückliche Brutstätte, sondern schon am 26. Ju n i lagen wieder -1 Stück 

etwas angebrütete Eier im Neste; auch diese habe ich genommen.

Nun dachte ich, daß das Pärchen, nachdem es dreimal eine B ru t eingebüßt 

hatte, sich eiligst ans dem Staube machen würde, aber nichts von dem; ich bekam 

dann wieder die Nachricht, daß das Weibchen am Neste sitze, und ich traue kaum 

meinen Angen: im Neste lagen 4 hochbebrütete E ier! Selbstverständlich ließ ich 

diese liegen, und die Jungen sind später glücklich ansgeslogen.

So legte der Vogel im ganzen 18 Stück Eier, gewiß eine anständige Leistung.

Das Nest wurde von den Hausleuten mit Argnsaugen betracht; niemand durfte zum 
Neste außer meiner Wenigkeit. Rz.
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